
 

 

Leitbild 

 
Vision, Mission 

Im Kanton Bern sind wir Ansprechpartner Nr. 1 für wandertouristische Dienstleistungen. Wir bleiben 

schweizweit führend im Bereich Signalisation und Planung von Wanderwegen. Wir setzen uns für die 

Sicherung des Routennetzes im Kanton Bern und für die Erhaltung von dessen Wert ein. 
 
Wandern als Organisationszweck: Wer wir sind, was wir tun 

 Mit unseren Aktivitäten stellen wir sicher, dass das Berner Wandertourismus-Angebot als gesamt-

schweizerisch führend gilt. 

 Wir fördern das Wandern im Kanton Bern, indem wir geeignete Wanderrouten planen, signalisieren 

und bekanntmachen sowie Beratungs-Dienstleistungen erbringen. 

 Wir sind Mitglied der Schweizer Wanderwege SWW. 

 Wir stellen die in der Gesetzgebung benannte Fachorganisation für die Planung und Signalisation 

von Wanderwegen im Kanton Bern dar. 

 Wir verstehen uns als innovativen, professionellen Dienstleistungsbetrieb. Wir erbringen unsere Leis-

tungen auf nicht-gewinnorientierter Basis.  

 Unsere Dienstleistungen und Produkte weisen eine hohe Qualität auf. 

 Als Verein stützen wir uns auf eine breite Mitgliederbasis. Mitglied werden können Einzelpersonen, 

öffentlich-rechtliche Körperschaften (z.B. Gemeinden) und juristische Personen (z.B. Tourismusver-

eine, Transportunternehmungen). 

 Die Interessen und Bedürfnisse unserer Mitglieder und unseres Hauptauftraggebers, des Kantons 

Bern, stehen im Mittelpunkt unserer Bestrebungen. 

 Mit unseren Partnern und Kunden streben wir eine langfristig ausgerichtete und für beide Seiten er-

folgreiche Beziehung und Zusammenarbeit an.  

 Wir kommunizieren offen, transparent und informieren unsere Mitglieder und Partner frühzeitig und 

vollständig. 
 
Wandern als Mobilitätsform: Unsere Vorstellung vom Wandern 

 Wandern ist gesundheitsförderndes, erholungs- und bewegungsorientiertes Erleben von Natur, Land-

schaft und Kultur. Zu diesem Zweck stellen wir ein Netz von signalisierten Wanderrouten bereit. Die-

ses hat bezüglich Signalisationsqualität, Routenvielfalt und Landschaftsbild höchsten Ansprüchen zu 

genügen. 

 Wandern stellt eine Form der nichtmotorisierten touristischen Fortbewegung dar, die sich zu Fuss 

oder mit bestimmten Hilfsmitteln (z.B. Schneeschuhwandern, Winterwandern, Nordic-Walking, Wan-

dern im Rollstuhl usw.) abspielt.  

 Wir streben an, dass die verschiedenen Aktivitäten im Bereich des touristischen Langsamverkehrs 

(z.B. Biken, Inline-Skating, Radwandern usw.) konfliktfrei ausgeführt werden können. 

 Wandern kann von jedermann ausgeübt werden. Wir setzen uns dafür ein, dass Wanderwege im 

Kanton Bern grundsätzlich frei zugänglich sind. 



 

 

 Wandern spielt sich nach Möglichkeit abseits des motorisierten Verkehrs ab. Wir tragen bei der Rou-

tenplanung den Bedürfnissen der Wanderer nach Erholung und Sicherheit Rechnung. Wir setzen uns 

für ein abwechslungsreiches, attraktives, sicheres Wanderwegnetz mit möglichst wenig Hartbelag 

ein. 
 
Wandern als touristisches Angebot: Unsere Sicht von Freizeit und Ferien 

 Wandern ist eines der wichtigsten Angebotselemente im Schweizer Tourismus. 

 Der Wandertourismus leistet einen wesentlichen Beitrag zur Volkswirtschaft des Kantons Bern. Wir 

setzen uns deshalb für die Förderung des Wandertourismus in allen Regionen des Kantons ein. 

 Der Wandertourismus besteht aus einer Servicekette von zahlreichen unterschiedlichen Dienstleis-

tungen (Basisinformation, Transport, Signalisation, Gastronomie, Hotellerie etc.). Daher hat die Zu-

sammenarbeit mit touristischen Partnern für uns einen hohen Stellenwert. 
 
Wandern als Umweltfaktor: Unsere Haltung zu Natur, Landschaft und Kultur 

 Der Erholungswert des Wanderns basiert wesentlich auf einem intakten Landschaftsbild und auf ei-

ner vitalen Pflanzen- und Tierwelt. Zusätzlich bereichert wird das Wandern durch traditionelle Bauten 

und Siedlungsgebiete sowie durch weitere Kulturgüter. Wir setzen uns für die Erhaltung aller dieser 

Elemente ein. 

 Wir sind bestrebt, nachteilige Nebenwirkungen des Wandertourismus zu reduzieren. Wir setzen uns 

ein für die Förderung des öffentlichen Verkehrs, für die konsequente Respektierung von Schutzgebie-

ten und für die Beachtung des Grundsatzes der Nachhaltigkeit bei der Planung, beim Bau und beim 

Unterhalt von Wanderwegen. 
 
Betriebswirtschaftliche Aspekte: Unsere Ressourcen 

 Die fachliche Kompetenz und die Integrität unserer Mitarbeitenden stellen eine sehr wichtige Res-

source des Vereins dar. Wir erwarten hohe Leistungen und bieten entsprechende Gegenleistungen. 

Durch einen kooperativen, partizipativen und von Wertschätzung geprägten Führungsstil fördern wir 

die Zusammenarbeit der angestellten und ehrenamtlich tätigen Mitarbeitenden. 

 Wir schaffen die notwendigen Rahmenbedingungen, um über motivierte Mitarbeitende zu verfügen, 

die sich mit dem Verein und dessen Aufgaben identifizieren können. Wir fördern die Dienstleistungs-

bereitschaft und pflegen die Zusammenarbeit im Team. 

 Unsere ehrenamtlichen Mitarbeitenden sind wertvolle Unterstützer und Botschafter unseres Vereins. 

Wir pflegen mit ihnen eine von Wertschätzung und Vertrauen geprägte Partnerschaft. 

 Die Vereinsorgane und die Geschäftsstelle wirken zielorientiert und leistungswirksam zusammen. Um 

die Handlungsfähigkeit der Organe und der Geschäftsstelle zu gewährleisten, sind ihre Aufgaben, 

Kompetenzen und Verantwortungen klar und ausgewogen aufeinander abgestimmt. 

 Wir streben bei der Erfüllung unserer Aufgaben  eine grosse Produktivität und, soweit dies im Rah-

men unseres besonderen Status als Nonprofit-Organisation möglich ist, eine möglichst hohe Wirt-

schaftlichkeit an. Wir sind bestrebt, die eingesetzten finanziellen und personellen Ressourcen mög-

lichst effizient zu nutzen. 

 

Bern, 9. Juni 2011 


	Vision, Mission
	Wandern als Organisationszweck: Wer wir sind, was wir tun
	Wandern als Mobilitätsform: Unsere Vorstellung vom Wandern
	Wandern als touristisches Angebot: Unsere Sicht von Freizeit und Ferien
	Wandern als Umweltfaktor: Unsere Haltung zu Natur, Landschaft und Kultur
	Betriebswirtschaftliche Aspekte: Unsere Ressourcen

